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Betreff: Durchführung von versickerungstechnischen Untersuchungen im Bereich des Be-

bauungsplangebietes Nr. 271/RH „Am Gillbach“ 

 

 
Sehr geehrter Herr Nögel, 

 
hiermit übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der versickerungstechnischen Untersu-
chungen vom 21.12.2018 aus dem überplanten Bereich „Am Gillbach“ (B-Plan 271/RH). 

 
Angaben zum Untersuchungsgebiet 

Stadt Hüchelhoven 

Gemarkung Hüchelhoven (054622)  

Flur 4  

Flurstücke 440-499, 501-502  

Grundstücksfläche ca. 23.819 m² 

Koordinaten (UTM, Zone 32) 

Koordinaten R = 32 33 7505 H = 56 54 116 

Mittlere Geländehöhe ca. 74 m NN 
Tab. 1: Allgemeine Angaben zum Untersuchungsgebiet 

 
Ausweislich des Schichtenverzeichnisses zur Schneckenbohrung Sickerversuch 1 
(SV1) „Am Gillbach“ wurde zunächst ein sandiger und humoser Schluff bis 0,3 m unter 
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derzeitiger Geländeoberkante (GOK) angetroffen und als humoser Oberboden ange-
sprochen. 
 

Unterhalb des Oberbodenhorizontes bis in eine Teufe von 1,5 m wurde ein feinsandiger 
Schluff von steifer Konsistenz erbohrt und unter Berücksichtigung seines geringen 
Carbonatgehaltes als pleistozäner Lößlehm eingestuft. 

 
Liegend zum Lößlehm wurde ein feinsandig-toniger und carbonatführender Schluff in 
ebenfalls steifer Konsistenz angetroffen und als pleistozäner Löß angesprochen. Der 

Löß erstreckt sich unterhalb des Bohransatzpunktes bis in eine Tiefe von ca. 6,0 m. 
Darunter folgen kiesige Sande der Hauptterrasse in mitteldichter Lagerung.  
 

Mit dem Erreichen der versickerungstechnisch zu betrachtenden Schicht (Terrasse) 
wurde die Bohrung beendet und die Pilotspitze gezogen. Bei der routinemäßig durchge-
führten Kalbellichtlosmessung zur Überprüfung der Bohrteufe und möglichem Wasser-

eintritt wurde ein Druckwasserspiegel von 5,20 m (vgl. Abb. 2) festgestellt (5,89 m 
abzgl. 0,69 m Überstand). 
 

 
 

 

 

 
Abb.1: Sickerversuch „Am Gillbach“ Abb.2: Druckwasserspiegel 5,20 m unter derzeitiger GOK 

 

Aus Gründen des Grundwasserschutzes musste daraufhin auf die Durchführung des 
Sickerversuchs verzichtet werden, da eine Versickerung in den Grundwasserkörper 
gemäß DWA Regelwerk Arbeitsblatt A 138 nicht zulässig ist. 
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Die aktuell durchgeführten Arbeiten bestätigen die bereits im Gutachten vom 
04.04.2017 (Bebauungsplan Nr. 271 „Am Gillbach“ – Orientierende Untersuchungen zur 
Tragfähigkeit und Durchführung von Sickerversuchen) festgestellte Grundwassersitua-

tion im überplanten Bereich. Demnach liegen zumindest teilgespannte Grundwasser-
verhältnisse mit einem Flurabstand von ca. 5 m vor. 
 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Tillmanns & Partner GmbH 

 
(Dipl.-Geol. S. Dietz) 
 

Anlagen:        

 Lageplan M1:1.000   Anlage 1 

Schichtenverzeichnis zur Bohrung Sickerversuch 1 „Am Gillbach“  Anlage 2 

     

 
 

 
 




